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© Arbeitskreis Bildung 0000000000000

Er z Beseitigung vonErziehungs- und Spiachproblemen imKindergartenbereich nn 2
° . Mehr Kinder mit Migrationshintergrund in weiterführende Schulen N

2 e Ermöglichung von Schulabschlüssenje nach Fähigkeit und unabhängig von der sozialen >
0° Herkunft, Chancengleichheit zum Wohle des Kindes. a

| \ Bisherige Aktivitäten: E . en nn Er öa

| .. Fragebögen an mehrereKindertagesstättenzurDarstellungmöglicher bestehender Probleme, _
2 alsGrundlage für mögliche Maßnahmen zur BeseitigungderProbleme 2 }
u e Zusammenarbeit mit der RAAzur Vorbereitung von Elternabenden und Elterngesprächen . .

. * Auswertung der jeweils aktuellen Schulstatistik ° re
®. Thematisierung in BeiratssitzungenmitExperten . an 0
+ Einzelfallberatung bei Schulproblemen en De .

| «. Finanzielle Unterstützung von Einzelprojektenin geringem Rahmen 0000005

Laufendes Projekt Hausaufgabenhilfe nn .De Ä a

NachPresseaufruf wurde im Bildungs- undKulturverein,Grunidschule ‚An der Strunde, Haupt-
\ ‚schule Im Kleefeld und Realschule AhomwegeineHausaufgabenhilfe mit jeweils mind. 2 Schü-. .
. „lergrüppeninitiiert, organisiert und-betreut. Das Projekt läuft sehr zufrieden stellend

. Zukünftige Aktivitäten: en \ Zu N u - u \

' e- Gef. Unterstützung vonAktivitätenDritter (RAA, Schulen) im BereichElternaufklärung,
... Vermittlung von Kontakten nn | nn nn

' ,e Weiterführung.und Begleitung des Projektes HausaufgabenhilfeunterEinbeziehung des Bil- .
0 dungs- und Kulturvereins N nn ee .

“ e Politische Aussage zur Situation der Schülerinnen undSchüler mit Migrationshintergrundin
Bergisch Gladbach als Ergebnis der Analyse der Schulstatistik . 0

e Weiterführung der Einzelfallbetreuung bei Schulproblemen . 2

. Mitglieder des Arbeitskreises: nn . . Du u. . | |
Herr Apatsidis,Herr Ehlen, HerrFarber (Vorsitzender),HerrMoutsokapas, Frau Münze, \ u

= _ Frau Scheerer, Herr Schmidt, Frau Szurlej-Gillen._ 0 en |

u Anmerkungen: z— u en z . . _— en |

\ Der ArbeitskreisBildung setzt sich aus den bisherigen ArbeitskreisenI (Migrantenkinder im
- Kindergarten) und II (MigrantenkinderinSchulen) zusammen. "20. en

- Dem Plenum des Integrationsbeirates wird regelmäßig über dieAktivitäten desArbeitskreises
+ Bericht erstattet. . a Ba e .



nn - en = e it
u Arbeitskreis „Erinnern ist Verantwortung“ a E .

. Zile: ed . “ . .

Zr “ e Lemen aus der Vergangenheit durch StärkungdesGeschichtsbewusstseins | a |
Eu _« Eintreten gegenRassismusund Fremdenfeindlichkeit u 0

0. e Eintreten für die Verständigung zwischen Völkern, Nationen und Kulturen| ee

2.00 Bisherige Aktivitäten: 0.0000

. ee Beteiligung am Holocaust-Gedenktag 2006 a —
en * Planungund Durchführung des Holocaust-Gedenktages 20070 == on
nn (jeweils mit Präsentation der Fotoausstellung des Integrationsbeirates „Auschwitz, Kra- .
I.  kau/Pszczyna-Eine Reise.gegen das Vergessen) on EEE a

. De Beteiligung an den Gedenkveranstaltungen „Pogrom 1938“ inden Jahren 2005 und 2006 \ | '

. '. Durchführung von ‚Reisen gegen das Vergessen 2005 und 2006. .: et - .
0.00, ® Durchführung einerReise nach Istanbul 2006 9... en

Zukünftige Aktivitäten 0°. RE el

le Weitere Präsentation der Fotoausstellungdes Integrationsbeirates 2 u . -
: e Beteiligung an den Gedenkveranstaltungen „Pogrom 1938“ in 2007. ..0.002

‘ e Durchführung von 2weiteren Reisen nach Auschwitz, Krakau und Pszczynain2007
0 e Schüleraustausch mit einer SchuleinIstanbul > 2.0000 BE

2 Mitglieder des Arbeitskreises: . 2 © ET | u

3.0 Herr Biasio, Herr Düzenli, Herr Ehlen, Herr Farber,Frau Szuriej-Gielen E

. Anmerkungen: 2 a en . \ “

. Der Arbeitskreis setzt sich aus den bisherigen Arbeitskreisen III(Beteiligung anGedenktagen) rn
undVII (Völkerverständigung durch Reisen) zusammen. . Be

on Grundlage für die Durchführung eines jährlichen Holocaust-Gedenktages durch die Stadt Ber- -
gisch Gladbach ist ein Ratsbeschluss vom 5.4.01. AufGrund der mangelhaften Unterstützung
durch den zuständigen Fachbereich der Stadt bei. dem Gedenktag am 26.1.2007 isteine Beteili-

gung durch den Integrationsbeirat für 2008 noch nicht entschieden. en —



IArbeitskreis „25 Jahre Beirat“. Bu 2 . 0 .

\ ‘Ziele: - \ on im 2, | ” . ur

le Darstellung der Arbeit des Beirates von der Gründungbis zum heutigen Tag a -
.  # Erleben verschiedener Kulturen, der Musik und der SpeisenandererNationen als Beitrag 2

. friedlichen Zusammenlebens und gelungener Integration inBergisch Gladbach durch Veran- u
staltung eines eigenen großenFestes oder BeteiligunganFesten Dritter. on |

.....@ Verbesserung der Kontakte mit den örtlichen Migrantenorganisationen sowie Vereinenund
.. Verbänden, die in der Integrationsarbeit tätig sind . en

0Bisherige Aktivitäten: . a DE nn En on

te Beteiligung an derFestwoche „150 Jahre Stadt Bergisch Gladbach“ 2006 EEE
..1.® Beteiligung am kurdischen Aschura-Fest206°. 00 =
_ 'e Finanzielle Unterstützung und Mitwirkungbei der „Interkultureilen Woche“ 2005 und 2006 on

9 ‚Zukünftige Aktivitäten: . ee ee

0 ® Festakt zur Erinnerung an das Gründungsdatuma |
5 @ Durchführung eines eigenen Festes oder Beteiligung an Festen Dritter (z.B. Stadtfest, New-

roz-/Aschura-Fest, Afghänistan-Fest, Fest der Nationen der IGP, ändere internationale Feste) “
unter Einbeziehung des Themas „Integration“ und des Jubiläums des Beirates N

......® Beteiligungan der Interkulturellen Woche (ohne finanzielle Belastung) u .
* Zusammenarbeit mit Aktivitäten von „GL-Kult“ EEE

\ Mitglieder desArbeitskreises: . u . — u u

‚Herr Apatsidis, FrauBegic,HerrBiasio, Herr Farber, HerrHübler, Herr Jansen, Herr Moutsoka-. ’
pas, Frau Münzer, Herr Schmidt, Frau Szurley-Giehlen, Heır Yildiz nt

u Anmerkungen: re a nn nn

Bu Der Arbeitskreis „25 Jahre Beirat“ setzt sich aus den bisherigen Arbeitskreisen IV-(Feste) und
.. . X.(25 Jahre Beirat 1.12.2007) zusammen, um die Kräfte zur UmsetzungderZiele des neuen Ar-
7 beitskreiseszu bündeln. 2. u . a

= AufGrund des geringen Interesses der Bevölkerung von BergischGladbachan dem Programm
der Interkulturellen Woche, insbesondere an der kostenintensiven Eröffnungsveranstaltungunter.

“ Schirmherrschaft des Bürgermeisters findet eine finanzielle Beteiligung an.der Interkulturellen
Woche 2007, insbesondere unter Berücksichtigung der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel, _

. nicht mehr statt. EEE = nn



x
Arbeitskreis „Dialog derReligionen“ 0. NE |

0 Ziele: Be . 0

- .® Verbesserungdes Verständnisses zwischen den Religionen durchKenntnis. \ i
.  e  Verständigung über die jeweiligen religiösen Wertesysteme und Dialögbereitschaft zwischen

“ den Weltreligionen und ihren Kulturwelten | a .
2 s. Darstellung möglicherweise bestehender Islamproblematik einschließlich Fanatismus und:

..... terroristischer Bedrohung durch Fundamentalisten BE Ze nn

© Bisherige Aktivitäten: NT

Er 5 Besuche in der Moschee mit Gesprächen mit Vertretern der Islamischen Gemeinde oo \
“ e Initiative des Integrationsbeirates zum Besuch der Moschee durch Bergisch Gladbacher
0000 Schulen “ . =

Zukünftige Aktivitäten 000000000

 . e Zielfindung desArbeitskreisesunter neuem Vorsitz, Be u | \ .
e. Planung von öffentlichen Veranstaltungen . . . 2 nn on .

| ‚Mitglieder des Arbeitskreises: u = . on en
HerrBelenky, Frau Begic, Herr Farber, Herr Hübler, Herr Schmidt, Herr van Eiten 2



© Aktivitäten außerhalb vonArbeitskreisen u nr 2 .

1. Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung . Be

a “Ziele: | . | u 2 — Er .

u .. Verbesserung der Zusammenarbeit zwischenBeirat,Politik und Verwaltung — \
zu e Verbesserung der kommunalpolitischen Mitwirkungsmöglichkeiten des Beirates, stärkere .
= Einbindungin den politischen.Willensbildungsprozess der Stadt ° 2

000.0. @ Verbesserung der Kenntnisse der Mitglieder über Aufbau und Aufgaben der Stadtverwal-
00.2... tung BergischGladbachsowiegesetzlicher Vorschriften BE et

. BisherigeAktivitäten: 2 nn | | | i
.... Gespräche des Vorstands mit dem Bürgermeister und deinzuständigen Verwaltungsvor-

stand on — tn,

2.2.0... Gespräche des Vorsitzenden mit Stadtratsfraktionen nn
Ze e Vortrag des VorsitzendenimHauptausschuss De E n

.2.00....% Gespräch mit der Ausländerbehörde und Thematisierung in einer Sitzung des Beirats ur

00° Zükünftige Aktivitäten: 0 a =

| Der Kontakt:zur StadtverwaltungBergisch Gladbach soll in Zukunft. über die Teilnahme von |
- . - Vertreterinnen und Vertretung verschiedener. Fachbereiche (Jugend und Soziales, Bildung,

0 Kultur, Schule und Sport u.a.) an Sitzungen des Integrationsbeirates zu bestimmten Themen
0 erfolgen. Der bisherige Arbeitskreis V wird, insbesondere aus Termingründen,bis aufweite-

 .  resmicht mehrtagen. u . on 2 ..

2. Öffentlichkeitsarbeit 0.0.0000 ‘

s . "Verbesserung desBekanntheitsgrades desIntegrationsbeirates in der Öffentlichkeit Br
‚e Regelmäßige Darstellung der ArbeitindenMedin 0.0000 -
e MotivierungzurMitarbeit a E a FRE Be

= e Verbesserung der-Wahlbeteiligung N zu

Bisherige Aktivitäten: 006064

. e Mehrere Pressegespräche,Presseerklärungen, Berichte in der Tagespresse u on .
oe Herstellung guter Kontakte zur Ortspresse Bee on ne \

„2... ®. Vorbereitung einer eigenenWeb-Site = a i
2. * Internationales Kochen in der VHS am 16.11. .; EEE .



. \ Zukünftige Aktivitäten: ; 2 u . nn .

. Der Kontakt zu den Medien wird auch in Zukunft inerster Linie durch den Vorsitzenden |
. bzw. den Vorstand wahrgenommen und weiter gepflegt. Deshalb hat der Arbeitskreis VI_ =

“ (Darstellungdes Integrationsbeirates in der Offentlichkeit/Öffentlichkeitsarbeit) als solcher in
. der Vergangenheit auch nichtgta. 0... N on u

Bu ‚ Die eigene Web-Site soll noch in Zusammenarbeit mit den Schülern des Gymnasiums Her-
 kenrath zum Abschlüss gebracht werden. EEE Zu

| ‚Ein Flyer ist geplant. 0.000, nn '

| . 3. Buchprojekt „Die ganze Welt zu Hause in Bergisch Gladbach“ .

nn | Ziele: 2 2 | u . . = == oo

3.0... Herausgabe eines Buches anlässlich der 25-Jahr-Feier des Beirates- - nn
9 0... ..e Darstellung unterschiedlicher Flüchtlings- u. Migrantenschicksle u
0.0 ® Darstellung von Bergisch Gladbach als HeimatfürMenschen aus der ganzen Welt

. =. Darstellung der Arbeit des Ausländer-/Integrationsbeirates in den letzten 25 Jahren °

000° Bisherige Aktivitäten 00 nn,

nn . "Sammeln von Beiträgen ° le " . . ”
u e. Beschaffung von Spenden, Sponsoring für das Buchprojekt _ a,

00 Zukünftige Aktivitäten in

| Für die rechtzeitige Veröffentlichung des Buches (KontaktmitAutorinnen und Autoren, Lek-
200... „torat etc.) sind 5 Herausgeber verantwortlich: Herr Apatsidis, Frau BäumerHerrFarber, Herr

Hübler, Herr Scherer... 00 0a

4. Sonstiges- 0 0 = |

E OFolgende Vorschläge aus dem 1. ProgrammdesIntegrationsbeirateswerden, insbesondere |
unter Berücksichtigung der geplanten Aktivitätenim Jubiläumsjahr 2007 unter Federführung
derVolkshochschule durchgeführt: en .

nn oe Veranstaltungen fürdie Mitglieder des Integrationsbeirates 2 | |
“ 2 \ (z.B. Seminar, Kochen, Paddeln) ° on . BE 2

— BE Folgende Vorschläge aus dem 1. Programm desIntegrationsbeirates werden, insbesondere \
. unter Berücksichtigung der geplanten Aktivitäten imJubiläumsjahr 2007vorläufig nicht wei-

. ..... ter verfolgt: Bu DEE : Br |

le Aktivitäten zurVerbesserung der Ausbildungs- und beruflichen Chancen der Migrantin-
= hen und Migranten vor dem Hintergrund der verschlechterten gesamtwirtschaftlichen Si

 . tuation und hoher Jugendarbeitslosigkeit u a E a



. Finanzielles en |

. - Planung 2007: Zn a — u . 0

a j 350,00 EUR Migrantenkinder in Schulen (5 Projekte Hausaufgabenhilfe) | 2
. |_ 550,00 EUR Info-Schrift Integrationsbeirat _ a
1400,00EUR | Beteiligung am Kultur- u. Stadfest” 000000 ne u

950,00 EUR| Buchprojekt „Die ganze Welt zu Hause in Bergisch Gladbach“ . 0
0 ....[,1.000,00 BUR | Veranstaltung„25 Jahre Beirat“ . 0 n

= ____0,00EUR| Beteiligung an der Interkulturellen Woche a ;
. | 0,00 EUR| Durchführung von/Beteiligung an Gedenktagen- EEE |
u 250,00 EUR|Seminar für Beiratsmitglieder/Rlausurtaguung ° 0.00 1° 2

oo Gesamtsumme: = . 3.500,00 EUR Fe . .
1 Haushaltsansatz 1.000.6304.2: 3.500,00 EUR . a .

© BeschlussvorschlagfürdenHauptausschuss vom13.2.07: a . |

0» Der Integrationsbeirat wird ermächtigt, die dargestelltenAktivitätenmit einemAusgabevolumen
‚von bis zu 3.500,-- EUR in die Wege zu leiten und die hierfür erforderlichen Verpflichtungen

\ “einzugehen, sobald der Haushalt genehmigt bzw. die entsprechende Freigabe durch die Kommu-
 nalaufsicht erfolgt.ävt, \ \ \ a


